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Für unseren Bundespräsidenten 
Gauck ist Freiheit ein zentrales 
Thema. Er, und wir mit ihm, den-
ken dabei wohl in 
erster Linie an die 
Freiheit von äußeren 
Zwängen, von staatli-
cher Bevormundung 
und Einschränkungen 
etwa der Reisefrei-
heit und der Mei-
nungsfreiheit. Dar-
über hinaus gibt es 
jedoch auch Verskla-
vungen, in die wir uns 
selbst verstrickt ha-
ben. Ich denke dabei 
nicht nur an Süchte 
wie Drogenabhängig-
keit und Spielsucht. Es gibt auch 
gewissermaßen ehrenvolle Ab-
hängigkeiten, die uns mitunter gar 
nicht bewusst sind und doch un-
sere Freiheit stark einschränken. 
Da ist zum Beispiel der übervolle 
Terminkalender. Da stehen Pflich-
ten, die man übernommen hat 
neben den existenziell notwen-
digen Sachzwängen. Es lohnt sich 
aber, ihn durchzuforsten und sich 
zu fragen, ob nicht auch der eine 
oder andere Termin nur da steht, 
weil man meint, es sei nötig, dass 
man dort gesehen wird.
Oder es ist das prestigeträchtige 
Amt als Vorsitzender eines Ver-
eins, den man auf keinen Fall auf-

geben will, obwohl unser Alter uns 
die Erfüllung der damit verbun-
denen Aufgaben immer schwe-

rer macht und eine 
Übernahme durch 
Jüngere nahelegt. Ich 
denke auch an die 
Belastungen, die man 
auf sich nimmt, wenn 
man Gäste einlädt. 
Ist es nötig, ihnen ein 
6-Gänge-Menü zu 
servieren? Solange 
es den Gastgebern 
Freude macht - den 
Gästen ohnehin - ist 
das eine schöne Sa-
che. Was man mit 
Freude tut, geht ja 

auch leicht von der Hand. Wie 
ist es aber, wenn die damit ver-
bundene Arbeit in Stress ausartet 
und nur im Bestreben, es anderen 
gleich zu tun, auf sich genommen 
wird und auch die finanziellen Be-
lastungen nur schwer zu tragen 
sind? Eine bescheidenere Bewir-
tung würde das fröhliche Beisam-
mensein gewiss nicht beeintäch-
tigen, also etwas zurückstecken. 
Auch der Betreuungsreflex, der 
die erwachsenen Kinder immer 
noch umsorgen und betütteln will, 
kann zur zwanghaften Einschrän-
kung unserer Freiheit führen. Ge-
rade hier fällt vielen das Loslassen 
besonders schwer. Alle Dinge, die 

Editorial

Eigentlich sollte sich das Heft vor allem 
um Pausenzeiten drehen, um die Ruhe 
in der Mitte des Jahres, den Urlaub, den 
Müßiggang und die innere Einkehr. 
Dieses Thema ist fast ein bisschen in den 
Hintergrund geraten, 
wenn man sich einen 
Überblick verschafft 
über die Themen die-
ser Ausgabe. Nach 
dem Bericht über 
Ruhezeiten, wie sie 
die Schülerinnen und 
Schüler an Gymnasium 
und Grundschule ver-
bringen, und den praktischen Leitfaden 
zu Sommerfesten und Ferienspielen folgt 
ein Artikel zum 40. Jubiläum der Kinder-
tagesstätte am Kupferofen (ab Seite 10)
Das interessante neue Projekt von Pfar-
rerin Sylvia Engels, die in der Citykirche 
eine Zusammenarbeit von Theater und 
Kirche erprobt, stellen wir ab Seite 16 
vor. Die neuen Presbyter in den vier Be-
reichspresbyterien, präsentieren sich auf 
Seite 12 und 13 - zumindest fotografisch, 
denn für Einzelportraits war leider nicht 
genug Platz.
Im Aachener Westen reifen die Pläne für 
einen Kirchenneubau. Näheres dazu auf 
Seite 24.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr

Befreiung von den Zwängen

Trauer ist natürlich
Trauer zulassen
Trauer überwinden

In unserem 
Abschiedsraum
erhalten Sie die

Zeit dazu

Immer mehr Menschen sind heute unsicher, wenn es
um die Themen Sterben und Tod geht. Wir beraten in
allen Fragen, die ein Todesfall mit sich bringt. Dazu
gehört auch ganz besonders die menschliche Seite.
Es ist für uns selbstverständlich, auf die persönliche
Situation und die Wünsche eines Menschen 
einzugehen. In Aachen schufen wir deshalb den
ersten privaten Abschiedsraum, der den Abschied in
einer Weise ermöglicht, die öffentliche Friedhofshallen
nicht bieten können.

Es ist unser Ziel, neben fairer Beratung und Hilfe für
akut Betroffene, Informationszentrum für alle zu 
sein, die das Thema berührt. Sie können bei uns
unverbindlich Bücher ausleihen und folgende
Broschüren erhalten:

Was tun wenn jemand stirbt ?
Mit Kindern über den Tod sprechen

JA zur Trauer heißt JA zum Leben
Wie drücke ich mein Beileid aus ?

Für Gruppen bieten wir kostenlos Vorträge zu 
den verschiedensten Aspekten der Themen 
Sterben, Tod und Trauer an. 

Bestattungshaus Bakonyi
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Karl Steenebrügge

Augustastraße 25    ·    52070 Aachen
Telefon (0241) 50 50 04

R a t  u n d  H i l f e  s e i t
5  G e n e r a t i o n e n

Loslassen!

Das Titelbild zeigt den Pausenhof der evange-
lischen Viktoriaschule
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uns eigennützig und eingebildet 
machen, engen uns ein, und je 
mehr unser Herz an einer Sache 
hängt, desto schwie-
riger ist es, sich da-
von zu trennen. Das 
gilt im hohen Alter 
auch für die Einsicht, 
dass man einen Teil 
seiner Selbständig-
keit aufgeben und 
sich helfen lassen 
muss. Diese Einsicht 
bewahrt uns davor, 
aggressiv und un-
leidlich zu werden. 
So wichtig und gut 
es ist, aktiv und ein-
satzfreudig zu sein, bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
verlässlich und treu Aufgaben zu 
erfüllen, so nötig ist es auch zu 
lernen, Nein zu sagen, zurückzu-
stecken, loszulassen. Die Erkennt-
nis der Vorläufigkeit unseres Tuns 
darf keine abstrakte, quasi wissen-
schaftliche Feststellung bleiben, 
sondern sie muss wahrgenom-
men werden, wahrgenommen im 
eigentlichen Sinne des Wortes. 
„Alles ist eitel, Du aber bleibst“ 
heißt es in der Bibel. Es ist etwas 
anderes, ob ich sage, „Ich weiß, 
dass alles ein Ende hat und dass 
ich sterben muss“ der ob ich das 
wahrnehme. In der Wahrneh-

mung steckt auch der Erkenntnis-
akt, aber Wahrnehmung geht dar-
über hinaus. Wenn ich sage: „Ich 

nehme die Chance 
wahr“, so ist das kei-
ne statische, fixierte 
Erkenntnis allein, 
sondern es heißt, 
dass ich das Erkann-
te nütze, Gebrauch 
davon mache, mich 
damit identifiziere. 
Letztlich ist diese 
Wahrnehmung eine 
Entscheidung zwi-
schen Glauben und 
Unglauben. Es ist 
die Frage wo stehe 

ich und wer bin ich? Stehe ich un-
ter dem Zwang von Ursache und 
Wirkung als einer ganz für mich 
selbst und bei mir selbst oder 
stehe ich außerhalb des Geset-
zeszwangs in jener Freiheit von 
sich selbst und jener Freiheit vom 
Gesetz der Sünde und des Todes, 
die Paulus als die herrliche Freiheit 
der Kinder Gottes bezeichnet hat? 
In solcher Freiheit gelingt es uns, 
Liebgewordenes aufzugeben und 
nicht krampfhaft für uns selbst 
festzuhalten, es gelingt uns, loszu-
lassen und wahr zu nehmen, dass 
wir in Gottes Hand sind.
Ihr 
Ekkehard Künzell









 








Haben Schüler ausreichend Ruhezeiten?

„Pause ist unterrichtsfreie Zeit“ 

Ekkehard Künzell

Auf dem Schulhof auf dem neu 
gestalteten Rondell der evangeli-
schen Viktoriaschule liegt ein Schü-
ler auf dem Vorsprung aus Stein, 
seine Schultasche unter dem Kopf, 
und schläft. Offenbar tief und fest., 
denn auch die Schulglocke kann 
ihn nicht wecken. Der Oberstu-
fenschüler habe wahrscheinlich 
eine Freistunde und ruhe sich aus, 
vermutet Schulleiter Axel Schnei-
der. Vielleicht von den Strapazen 
der Klausurvorbereitung der letz-
ten Nacht.
Die verkürzte Schullaufbahn „G8“ 
fordert den Schülern einiges ab.  
Das Abitur in acht Jahren wurde 
in Nordrhein-Westfalen im Jahr 
2007 eingeführt. Abitur wird jetzt 
nicht mehr in Klasse 13 gemacht, 
sondern bereits ein Jahr früher. 
2013 gibt es einen „doppelten Ab-
schlussjahrgang“, dann strömen 
die „G9er“ mit den „G8ern“ gleich-
zeitig auf die Universitäten oder in 
die Lehre. 

Die Evange-
lische Kirche 
im Rheinland 
hatte noch 
Ende 2010 
kritisiert, dass 
den Schülern 
zu wenig Zeit 
verbliebe für 
Nachmittags-
ak t i v i t ä ten 
wie Konfir-
mandenun-
terricht oder 
ehrenamtli-
ches Engagement. Die „Konfirman-
den-Quote“ sei zwischen 2000 
und 2008 unter den 14-jährigen 
Getauften im Rheinland von 98 auf 
89 Prozent gesunken.
Die Viktoriaschule hat als Konse-
quenz auf die verkürzte Schullauf-
bahn aus den 45 Minuten- 60 
Minuten-Stunden gemacht. „Das 
treibt die Unterrichtsentwicklung 
voran“, meint Axel Schneider. man 
müsse sich besser auf den Unter-

Schulleiter Axel Schneider vor dem 
Schülercafé „cafétoria“
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Immer für Sie da!
Ambulante Soziale Dienste der Johanniter.

Ambulante Pflege • Hausnotruf • Menüservice

Servicetelefon 
0800 88 11 220
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich:

richt vorbe-
reiten und 
können sich 
nicht mehr 
„über die 
Runden ret-
ten“. 
Die Freizeit 
in den zwei-
mal zwanzig 
Minuten lan-
gen Pausen 
können die 
Schüler seit 
kurzem wie-

der zum Fußballspielen nutzen,  
weil der Bolzplatz neueröffnet 
wurde. Oder im neu gestalteten 
„cafétoria“ ‚abchillen‘. An blutige 
Nasen könne er sich nicht erin-
nern, meint Schneider: „Wir sind 
eine ruhige Schule, aber Probleme 
wie ‚mobbing‘ gibt es hier natür-
lich auch.“
Für Elisabeth Tillessen, Schullei-
terin der evangelisch ausgerich-
teten Annaschule, sind Pausen 
vor allem ein Mittel, damit Kinder 
„zu ihrem Recht auf Bewegung 
kommen“. Sie haben ein höheres 

mobiles Bedürfnis als Schüler auf 
dem Gymnasium. Daher gibt es 
die Frühstückspause an der städ-
tischen Annaschule erst nach der 
Hofpause um 10 Uhr. Allerdings 
würde sich in den Pausen mehr 
Konfliktstoff entwickeln können 
als während der Unterrichtszeit. 
„Nach der Pause müssen die Kin-
der erstmal erzählen und ihren 
Frieden finden“, so Tillessen. Die 
Pause also ein idealer Zeitpunkt 
für soziales Lernen?
Für Lehrer bedeuten Pausen ledig-
lich „unterrichtsfreie Zeit“. „Wir 
telefonieren oder organisieren,  
hetzen und hecheln durch den 
Tag, wir brauchen mehr Ruhe-
zeiten“, sagt sie. Es gibt nur einen 
Computer im Lehrerzimmer, sie 
würde sich wünschen, einmal in 
Ruhe etwas im Internet nachschla-
gen zu können.
Kinder seien heute mit einer Reiz-
überflutung konfrontiert - „genau 
wie Erwachsene, aber sie haben 
weniger Filtermöglichkeiten“, 
meint die Schulleiterin.

Kaum Zeit für eine Pause: Elisabeth 
Tillessen, Schulleiterin der evangelischen  

Annaschule

Sommerzeit - Gemeindefestzeit.  
Nach dem Gottesdienst bleibt 
man über den obligatorischen Kaf-
fee hinaus, zahlreiche Aktionen 
sind in den einzelnen Gemeinden 
geplant: An der Friedenskirche 
zum Beispiel findet das diesjährige 
Sommerfest am Sonntag, 24. Juni, 
statt. Es beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem Familiengottesdienst, den der 
Heinrich-Schütz-Chor musikalisch 
mitgestalten wird. Danach gibt es 
ein gemeinsames Mittagessen. An-
schließend sind Alt und Jung einge-
laden, sich an Kreativständen und 
vielem mehr zu versuchen. Eine 
Cafeteria eröffnet den Nachmittag 
um 14.30 Uhr, dazu werden noch 
Salat- und Kuchen-Spenden be-
nötigt. Weitere Informationen bei 
Pfarrer Olaf Popien, Tel. 15 21 28 
oder Andrea Scholz, Tel. 997 376 
2.
Einen Familiengottesdienst „zum 
Staunen und Mitmachen“ hat Pfar-
rer Redmer Studemund vor das 
Gemeindefest in der Immanuelkir-
che am Sonntag, 1. Juli, um 11.15 
Uhr  gesetzt. Das Motto: „Sehet 
die Lilien auf dem Felde“. Im An-
schluss gibt es ein sommerliches 
Miteinander rund um die Immanu-
elkirche - mit Grillen, Kinderfloh-
markt, Kaffee und Kuchen.
Nicht am Sonntag, aber am Samstag, 
16. Juni, feiert die Christuskirche 
in Haaren ihr Sommerfest. Es be-
ginnt um 14 Uhr mit einem Gottes-

Gemeindefeste im Überblick

Vom Kreativstand zum Salatbuffet
d i e n s t , 
d a n a c h 
vilefälti-
ge Ak-
tionen. 
In Eilen-
dorf wie-
d e r u m 
wird das 
Gemein-
d e f e s t 
am So., 
24. Juni, 
ge fe i r t . 
N a c h 
dem Gottesdienst gibt es Geträn-
ke, Gegrilltes und Salate, Kaffee 
& Kuchen, Gesangsdarbietungen 
vom Kirchenchor und von Pro 
Musica.
Zum Vor-
merken: Die 
Paul-Gerhardt-
Kirche in Rich-
terich feiert am 
1./2. Septem-
ber, Arche und  
Dietrich-Bon-
hoef fer -Haus 
am 23. Septem-
ber. Dort geht 
es auch ernst-
haft zu - geredet 
wird über einen 
möglichen Kir-
chenneubau im 
Westen (siehe 
Seite 24).

Das machten 2003 die Kinder an der Frie-
denskirche beim Gemeindefest... 
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Vielfältiges Angebot im Juli und August eine Fülle von Ideen, um Norda-
merika zu erkunden. Anhand von 
Texten, Spielen, Bildern, Verklei-
den, Rätseln, Musik und Kartenma-
terial erleben wir eine spannende 
Reise quer durchs Land. 
Spielerisch lernen wir Sehenswür-
digkeiten und unterschiedliche 
Menschen mit ihren  Kulturen 
kennen. Wir spielen Geschichten, 
singen Lieder, rappen und unter-
stützen ein Cheerleaderteam...
Für Kinder im Grundschulalter 
(6-11 Jahre), 10-13 Uhr/Teilneh-
mergebühr 4,- Euro. Anmeldung: 
Friedenskirche, Andrea Scholz, 
Passstr.92, 52070 Aachen, E-Mail 
andrea.scholz@ekir.de oder unter 
Tel. 0241/9973762 

Theaterworkshop „Reise ins 
Weltall“
Mo. 9. – Fr., 13. Juli, 9 – 12.30 Uhr
Wir erleben Abenteuer auf ver-
schiedenen Planeten und suchen 
nach dem kleinen Prinzen!
Leitung: Renate Weissfloch, Sozial- 
und Theaterpädagogin BuT (www.
mascarat.de)
Pädagogische Leitung: Evangeli-
sche Familienbildungsstätte, Zen-
trum für Familien, Martin-Luther-
Haus, Martin-Luther-Straße 16, 
52062 Aachen, Tel: 5152949
Teilnahmegebühr 45 Euro
E-Mail: info@zentrum-fuer-fami-
lien-aachen.de, www.zentrum-
fuer-familien-aachen.de

SOKO Schoko
Charlies Schokoladenfabrik und 
die große FAIRsuchung
Im Rahmen der Ferienspiele der 
Stadt Aachen findet in der zwei-
ten und in der letzten Ferienwo-
che der Sommerferien 2012 wie-

der die SOKO 
Schoko statt! 
Charlie hat vor 
kurzem von 
Willy Wonka 
die Schoko-
l a d e n f a b r i k 
übernommen 
und muss sich 
nun um alles 
selber küm-
mern. Wächst 
Schoko lade 
eigentlich auf 
Bäumen? Und 
wenn ja, wo? 
Wie leben die 

Menschen in diesen Ländern und 
warum sind sie so arm? Geht das 
überhaupt alles mit (ge)rechten 
Dingen zu? 
Zeit: 1. Termin:  16.7. -20.7., 2. 
Termin:  13.8. - 18.8., jeweils von 
9 - 13 Uhr und Präsentation am 
folgenden Samstag
Ort: Haus der Evangelischen Kir-
che, Frère-Roger-Str. 8-10
Zielgruppe: Kinder im Alter von 

9-12 Jahren
Kosten:	 40 Euro 
Anmeldung bei:  BiNE e.V., Petra 
Röllicke, Tel. 02403/557565, info@
bine-aktiv.de

Ferienspiele im Sommer

Treffpunkt Emmauskirche

Integrative Ferienspiele Sommer 
2012 - 1. Ferienhälfte

Montag, 9. Juli, bis Freitag, 20. Juli
Zwei wunderbare Waldwochen 
erwarten dich in der Emmaus-
kirche. Du meinst, im Wald sieht 
man nur Bäume? Von wegen! Mit 
uns erfährst du, dass das Leben 
im Wald spannend ist. Freu dich 
auf ein Angebot mit Spielen, Ak-
tionen und Ausflügen. Daneben 
bekommst du viele Infos und Mit-
mach-Ideen zum Thema. 

Kosten: Für die Betreuung von 
8-14 Uhr 10 Euro pro Woche und 
Kind. Max. 40 Kinder, davon sind 
4 integrativ.

Anmeldung: bei Gemeindepäd-
agogin Edith Hinz, Emmauskirche, 
Sittarder Str. 58, 52078 Aachen. 
Telefonisch: 525536 oder 524671, 
E-mail: edith.hinz@arcor.de

Treffpunkt Auferstehungskirche

Integrative Ferienspiele Sommer 
2012 - 2. Ferienhälfte

Wächst Schokolade auf Bäumen? Er-
kenntnisse, die man bei der Soko Schoko 

gewinnt.

Mo., 30. Juli bis Fr., 17. August
»Wasser« wie Staudamm, Was-
serrad, Floßbau. »Feuer« wie Vul-
kanausbruch, Ofen, Stockbrot am 
Lagerfeuer. »Erde« wie Lehmbau, 
Erdfarben, Tonfiguren. »Luft« wie 
Fluggeräte, Flötentöne, Schmet-
terling im Wind. Und noch vieles 
mehr. Habt Ihr Lust, dabei zu sein? 
Drei Wochen entdecken, experi-
mentieren, bauen, basteln, singen, 
spielen, Sport machen, Spaß ha-
ben. Wo: In der Auferstehungskir-
che in Aachen-Forst. Wir freuen 
uns auf euch!

Ort: Auferstehungskirche, Am 
Kupferofen 19/21, 52066 Aachen
Halbtagsbetreuung: 8-13 Uhr, Teil-
nehmerbeitrag: 10 Euro pro Wo-
che und Kind, 40 Halbtags-Plätze.
Ganztagsbetreuung: 8-16 Uhr, 
Teilnehmerbeitrag: 20 E pro Wo-
che und Kind. Zusätzlicher Ko-
stenbeitrag für das Mittagessen 
von 10 E pro Woche und Kind. Die 
Zahl der Ganztagsplätze ist auf 20 
begrenzt. Integrative Plätze nach 
Rücksprache.

Anmeldung: www.evangelisch-in-
aachen.de/ferienspiele-ak.html 
oder bei Pfr. Obrikat, Tel.: 0241-
571265, Martin.Obrikat@ekir.de

Ferienspiele Friedenskirche

Mo., 9. - Fr.,13. Juli
Es waren Menschen aus aller Welt, 
die Amerika auf ihre Weise ent-
deckten und sich dort niederlie-
ßen. In dieser Ferienwoche gibt es 
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Senioren

Erzählcafé in Forst wird vier Jahre alt
Armgard Unger, Edeltraud Sixel 
und Elke Penner gründeten im 
September 2008 das Kultur-Er-
zählcafé, das im Gemeindehaus 
der Auferstehungskirche Am Kup-
ferofen 19, zu Gast ist. Im Rück-
blick auf die gemeinsame Zeit und 
den vielen unterschiedlichen The-
men, die von der Gruppe dskutiert 
wurden, ist ihnen besonders in Er-
innerung geblieben: „Mütter und 
Söhne“, „Fundevogel“ (Drewer-
mann), „Männerfreundschaften-
Frauenfreundschaften“ und „Wie 

hat der Glaube mich geprägt“. Es 
ist eine sehr gemischte Gruppe 
von jungen und alten Menschen, 
die sich sehr über weitere Gäste 
freut. Es gibt ein kleines Frühstück 
für 2 Euro.
Interessierte sind am So, 8. Juli, 
um 10.30 Uhr herzlich willkom-
men. Anmeldung bei: Elke Penner, 
Tel. 0241-58927 oder elke.penner.
aachen@web.de

Computer-Besuchsdienst
MouseMobil heißt ein Angebot für 
diejenigen, die nicht mehr so gut 
aus der Wohnung können, weil 
sie Angehörige pflegen oder nicht 
mehr so gut zu Fuß sind. 8 Ehren-
amtliche helfen mit, wenn Sie das 
Internet kennenlernen möchten 
oder eine E-Mail schreiben möch-
ten. Kontakt unter Tel. 2 11 55

Vital und gesund
Durch Ernährung neuen Schwung 
gewinnen - das vermittelt ein Vor-
trag am Donnerstag, 14. Juni, um 
17 – 19.30 Uhr, in der Annastr. 35. 
Was wir essen, bleibt nicht ohne 
Folgen. Wie Sie positiv Einfluss 
nehmen können auf Ihre Gesund-
heit, erfahren Sie in diesem Vor-
trag. Anschließend wird ein 15mi-
nütiger Film gezeigt. Zubereitung 
eines vollwertigen Imbisses gegen 
Unkostenbeitrag. Anmeldung bei 
„Engagiert älter werden“, Tel. 2 11 
55.

Afternoon Tea – in Englisch. Lediglich 
Grundkenntnisse sind nötig - Mi., 27.6. 
15.30 h, Annastr. 35. Anm. Tel. 21155

Ingeborg Frank war 
schon dabei, als 
die evangelische 
Kindertagesstätte 
eröffnet wurde. 
Das war am 1. Juni 
1972, sie war da-
mals 19 Jahre alt 
und absolvierte 
ein Berufsprakti-
kum. Anderthalb 
Kräfte kümmerten 
sich damals um 30 
Kinder, die mei-

stens gingen mittags nach Hause 
und kamen nachmittags wieder. 
Nur einige wenige Kids schliefen 
in der Einrichtung. „Auf Pritschen 
im Flur“, erinnert sich die heutige 
Leiterin.. 
Heute werden in der Kita 45 Kin-
der in zwei Gruppen betreut, fünf 
Vollzeit- und eine Halbzeitkraft ar-
beiten am Kupferofen, gleich ne-
ben der Auferstehungskirche. „Die 
Kinder nennen sie immer ‚Kinder-
gartenkirche‘, im Unterschied zur 

‘Adventkirche‘ - gemeint ist die 
Emmaus-Kirche -, wo wir in der 
Vorweihnachtszeit hingehen“, er-
zählt Ingeborg Frank.
Die Einrichtung ist mit Kindergär-
ten früherer Zeiten nicht mehr zu 
vergleichen: „Wir haben einen ho-
hen Bildungsanspruch“, so Frank. 
Inzwischen sei man gemeinsam 
mit der gegenüberliegenden Kita 
Am Pappelweiher zum Familien-
zentrum geworden, unter ande-
rem mit zusätzlichen Beratungs-
angeboten für Eltern.
Natürlich sind längst nicht alle Kin-
der evangelisch. „Wir legen gro-
ßen Wert auf Vielfalt.“ Doch die 
Konfessionsfrage sei für viele El-
tern wieder wichtiger geworden. 
Nicht alle Anmeldungen können 
berücksichtigt werden.
Das 40. Jubiläum wird am Fr., 29. 
Juni, um 14.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Auferstehungs-, 
Verzeihung, „Kindergartenkirche“ 
gefeiert.

40 Jahre evangelischer Kindergarten Am Kupferofen

Mehr Bildung, mehr Vielfalt

Ist von Anfang an dabei: Leiterin 
Ingeborg Frank
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Mitte
Nach Abschluss des Wahlvorgangs und der Stimmenauszählung hat das 
Bereichspresbyterium Aachen-Mitte das Wahlergebnis wie folgt fest-
gestellt: Gewählt wurden Rolf 
Altpeter, Sabine Beckmann, 
Daniel Bertram, Martin Haber-
mehl, Gunnar Heuschkel, To-
bias Kurth, Irmtrude Lindenau, 
Cornelia Olowinsky, Eva-Maria 
Rathmann, Helga Ruland, Dir-
kje Siebring-Boosfeld, Marion 
Timm, hinzu kommen die Pfar-
rer Armin Drack, Pfarrer Edgar 
Wasselowski, Pfarrerin Sylvia 
Engels, sowie die Mitarbeiter-
vertreter, u.a. Georg Hage. 

West
Der Westen hat bis zu 18 stimmberech-
tigte Mitglieder, sie kommen aus den drei 
Pfarrbezirken Arche, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus und Paul-Gerhardt-Kirche, es sind die 
Pfarrer und je vier Gemeindemitglieder so-
wie drei Vertreter der Mitarbeitenden. Eine 
ist unbesetzt. Die Namen: Pfarrer Reinhard 
Müller, Frank Busse, Michaela Haase, Alex-
ander Kuckelberg, Dagmar Mewes, Pfarrer 
Mario Meyer, Pastorin Bettina Donath-
Kreß, Dr. Christiane Corte, Karsten Fricke, 
Inge Grieshammer, Sibylle Hentsch-Jarke, 
Pfarrerin Heike Hirt, Christian Kluth, Christa Lardinoix, Heiner Schroth, Hans-
Jürgen Bengner, Lena Braun-Rottländer, Martina Schroeder.

Süd
Es sind 21 Mitglieder aus drei Pfarrbe-
zirken (Auferstehungs-, Emmaus- und 
Immanuelkirche), die stimmberech-
tigt sind:  Lüder Büßenschütt, Heidrun 
Eichmann, David Eisenbach, Hanna 
Gründer, Inge Schönherr, David Jane-
cek, Heiko Kleinfeld, Marita Leschin-
ski, Liane Willems, Manfred Wussow, 
Claus Cremer, Viola Hinz, Hanspeter 
Jablonski, Harald Lange, Sabine Salla, 
Pfarrerin Asta Brants, Pfarrer Martin 
Obrikat, Pfarrer Redmer Studemund, 
Edith Hinz, Gunhild Großmann, Chri-
stoph Land, Beratend: Silke Arendsen 
und Monica Schreiber.

Nach den Wahlen: Die neuen Bereichspresbyterien 
Am 5. Februar wurde gewählt 

Nord
20 von 21 
P resby te r i -
umsplätzen 
konnten wie-
der- bzw. 
neubese tz t 
werden. Zu-
sätzlich ist 
das dreiköpfi-
ge Pfarrkollegium stimmberechtigt. Auf den 
Fotos aus dem Bezirk Friedenskirche sehen 
sie Ulrike Klein, Andrea Scholz, Florence Görtz, Kathrin Kai-
bel und Ilka Kemper sowie Maren Weber und Paul-Philippe 
Kempa auf dem 2. Foto.

Am 5. Februar wurden im gesamten Gebiet der Landeskirche die Presbyterien, das höchste Leitungsorgan der evangelischen Kirchengemeinden, neu zu-
sammengesetzt. Allerdings nicht überall: In den Bereichen, in denen sich nicht mehr Kandidaten gefunden haben als Plätze vorhanden waren, fiel die Wahl 
aus. Wir stellen Ihnen nachfolgend die Köpfe vor, die für Ihren Bereich zuständig sind. Die Aufgaben des Presbyteriums, in dem neben den gewählten Pres-
bytern auch Pfarrer und gewählte) Mitarbeitende der Kirchengemeinde Mitglied sind, sind vielfältig: Es bestimmt über Personalangelegenheiten, über Got-
tesdienst und Kollekte, in Finanz- und Vermögensfragen. Aus den vier Bereichspresbyterien wird das Gesamtpresbyterium zusammengesetzt.
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Musik

Nicht immer 
ist es, gerade 
im beschauli-
chen Aachen, 
leicht, mit 
einem Or-
g e l k o n z e r t 
Menschen in 
Scharen hinter 
dem Ofen her-
vorzulocken.
Vielleicht gelingt es mit dem „Star am Or-
gelhimmel“, Iveta Apkalna, die Lettin wird 
am Freitag, 1. Juni, um 20 Uhr in der An-
nakirche Aachen gastieren. Sie hat etwas 
erreicht, was seit der aktiven Zeit von Ma-
rie-Claire Alain keiner Musikerin vergönnt 
war: Als Organistin zu einer internationa-
len Berühmtheit zu werden. Als einzige 
Organistin hat sie den ECHO-Klassikpreis 
erhalten. Iveta Apkalna besticht nicht nur 
durch ihre Virtuosität, sondern versprüht 
Charme und Energie, die ihre Konzerte, 
selbst wenn sie am Instrument auf der 
Orgelempore nicht sichtbar ist, zu etwas 
Besonderem werden lassen. Bei ihrem 
Aachener Konzert am 1. Juni in der An-
nakirche wird ihre Darbietung per Video-
projektion sichtbar sein.
Auf dem Programm stehen Werke von  
J.S. Bach, Eriks Esenvalds (Fantasia, Iveta 
Apkalna gewidmet), George Thalben-Bell, 
Naji Hakim und Philip Glass. Eintritt: 8 
Euro, ermäßigt 5 Euro.
Weitere Infos:  www.orgeljahr.de

Star am Orgelhimmel

Am Freitag, 1. Juni, in der Annakirche
Weitere Konzerte

So, 3. Juni, 18 Uhr, Annakirche
Werke von J. S. Bach, G. P. Telemann, 
Mauro Giuliani und Jacques Ibert, Soli-
sten und Ensembles der Musikschule

10.-12. Juni, 18 bzw. 20 Uhr Eurogress
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 8, Aache-
ner Bachverein u. Sinfonieorchester 
Aachen unter GMD Marcus R. Bosch

Sa, 16. Juni, Annakirche
speGTRa 2012: 17 h Musiktraditio-
nen des Ostens – Mesopotamia En-
semble, 20 h: Gitarren-Recital, Nuccio 
d’Angelo, Konzertgitarre, Werke von 
d´Angelo, Barrios, Bonfa, Company, 
Powell, Ponce und Turina
Eintritt jeweils 15,-/10,-/7,50 Euro

Sa, 23. Juni, 18 Uhr, Annakirche 
Samstagsmusik „spezial“, Solist: Nadja 
Platen, Sopran & Kantor Klaus-C. van 
den Kerkhoff

So, 1. Juli, Annakirche
11 h: Musikalischer Gottesdienst mit 
Kammerchor Bachverein, 17 h: Alte 
Musik in der Annakirche, Solisten und 
Ensembles der Hochschule für Musik

Fr, 6. Juli, 20 Uhr, St. Adalbert
Bachs Orgelwerke, 16. Konzert, Solist: 
Kantor Klaus-C. van den Kerkhoff, Ein-
tritt frei 

Sa, 7. Juli, 18 Uhr, Annakirche
Samstagsmusik, Solist: Kantor Klaus-C. 
van den Kerkhoff

www.bachverein.de
www.orgeljahr.de

Am 15. und 24. Juni

Chorkonzerte in der Auferstehungskirche

Iveta Apkalna aus Lettland

PÄDAGOGISCHE PRAXIS KOHLSCHEID 
 

  BERATUNG    FÖRDERUNG    WEITERBILDUNG   
 

  
 

Förderung und Beratung bei Lese- Rechtschreibschwäche 
(Legasthenie) und bei Rechenschwäche (Dyskalkulie) für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
Weiterbildungsangebote für pädagogisch oder pflegerisch 
Tätige mit den Schwerpunkten: Erziehung, Kommunikation, 
Ethik, Pflege, soziale Kompetenz, Stressbewältigung 
Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen 

 

Wolfgang König·Weststr. 84· 52134 Herzogenrath· Tel/  Fax: 02407-6813 
 w.koenig@beratungsteam-kohlscheid.de  www.pädagogische-praxis-kohlscheid.de 

Gleich zwei große Konzerte wer-
den vor den Ferien in der Aufer-
stehungskirche angeboten: Am 
Freitag, 15. Juni, spielt um 19 Uhr 
der Mädchenchor des Landes-
gymnasiums für Musik Wernigero-
de. Der renommierte Chor wird 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm aus fünf Jahrhunderten 
in Aachen zum Auftakt seiner Eng-
landtour auftreten. 
Das Repertoire des Ensembles, das 
zu den führenden Chören seiner 
Art in Deutschland zählt, umfasst 
u. a. Werke von Henry Purcell, 
Franz Schubert, Robert Schumann 
bis zu Spirituals und Jazz. Das Kon-
zert verspricht angesichts der le-
bendigen Musizierfreude der 60 
jungen Damen ein musikalischer 
Genuss zu werden. Der Eintritt ist 
frei.
Am Sonntag, 24. Juni, 18 Uhr - 
werden Antonio Vivaldis bekann-
tes „Gloria“ und sein imposantes 
„Dixit Dominus“ für zwei Chöre 

und zwei Orchester zu hören 
sein. 
Des Weiteren können wir uns auf 
Bachs Brandenburgisches Konzert 
Nr. 2 sowie mehrchörige Motet-
ten von Heinrich 
Schütz und Jo-
hann Pachelbel 
freuen. 
Zu Gast in der 
Auferstehungs-
kirche ist der 
Chor von St. 
Laurentius, can-
t o @ c a m p u m 
und das Kam-
merorchester St. 
Laurentius unter 
der Leitung von 
Gregor Jeub. Der 
Eintrittspreis be-
trägt 14  bzw. 
11 Euro (Kar-
ten: Mayersche 
Buchhandlung).

Mädchenchor Wernigerode
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Gutes Theater ist ein Seismograph 
für die Brüche und Widersprüche 
in einer Gesellschaft und für die 
Abgründe und die Zerrissenheit 
des modernen Menschen. In sei-
nen Bildern und Inszenierungen 
will das Theater wie jede Kunst   
Seh- und Denkgewohnheiten  auf-
stören und verändern. Es  legt den 
Finger auf die Wunden, um die 
Freiheit aus dem Schlaf zu wecken, 
die Freiheit zur Veränderung. En-
gagiertes Theater ist prophetisch. 
Sprache, Bilder und Töne  sind 
nicht nur schöner Schein, sondern 
die Verdichtung menschlicher und  
gesellschaftlicher  Erfahrung auf 
Wahrheit hin. 

Christlicher 
Glaube lebt 
davon, die 
alte Ge-
s c h i c h t e 
von der Be-
freiung aus 
der Sklave-
rei immer 
wieder neu 
zu erzäh-
len. An die-
ser Erzäh-
lung bildet 
und stärkt 
sich die 
H o f f n u n g 
des Glau-
bens auf 

Inszenieren und Inspirieren
Aufbruch und Auszug in ein neu-
es Land. Aber der alte Buchstabe 
muss lebendig werden. Erzählend 
erwartet der Glaube, dass der 
befreiende Geist Gottes ihn heu-
te und hier herausruft, sich selbst 
und die Welt neu zu sehen und zu 
entwerfen.
Dorothee Sölle schrieb einmal, die 
Kunst könne die tradierte Sprache 
des christlichen Glaubens und sei-
ne Fragen  neu herausfordern, ja 
in Fluss bringen, so dass das bibli-
sche Wort wieder fremd, provo-
kativ, lebendig und kräftig werde 
wie ein zweischneidiges Schwert. 
Die Citykirche startet in diesem 
Sinne eine neue Reihe „Inszenie-
ren und Inspirieren – christlicher 
Glaube im Gespräch mit ausge-
wählten Inszenierungen des  Thea-
ters Aachen“  und will sich von der 
dramatischen Kunst  neu befragen 
lassen. 
Die erste Dialogveranstaltung 
nimmt die aktuelle Inszenie-
rung des Schauspiels „Die Katze 
auf dem heißen Blechdach“ von 
Tennessee Williams auf und findet  
am Sonntag, 10. Juni, um 11 Uhr 
in der Citykirche St. Nikolaus statt.  
„Von Gnade und Fluch familiärer 
Lebenslügen“  -  ist die Wahrheit 
befreiend oder zerstörerisch, 
muss die Konfrontation mit ihr  
zugemutet werden, auch wenn 
die Familie vielleicht daran zer-

Neue Reihe in der Citykirche zu Kirche und Theater brechen kann;  ist die 
Lüge eine hilfreiche 
Überlebensstrategie 
oder erstickt sie ein 
erfülltes Leben und 
ist die tragische Ver-
fehlung des wahren  
Lebens im falschen?  
Aus der Perspektive 
biblischer und theo-
logischer Texte wird 
der Dialog mit der 
Inszenierung aufge-
nommen. In das Le-
ben des Autors und 
in sein Stück sowie 
in die Inszenierung 
wird eingeführt. Eine 
ausgewählte Szene 
aus der Inszenierung 
wird von Schauspielern  szenisch 
gelesen.
Rezitation: Rainer Krause als Big 
Daddy; Benedikt Voellmy als Brick
Am Flügel: Heribert Leuchter
Konzept und Texte: Pfarrerin Syl-

52379 Langerwehe · Ulhaus 17 · Telefon 0 24 23/ 9 40 00 · www.moebel-herten.de

» Fast 100% Fettabscheidung!
» Extrem leise!
» kein Fettgeruch!

008.11.06 Anzeige Kirchenzeitung_001.indd   3 20.12.2008   15:46:47

Szene aus „Die Katze auf dem heißen Blechdach“ von Tennessee Williams

Sylvia Engels

via Engels und Pfarrerin Elke Ge-
ricke
Der Eintritt ist frei. Die Reihe wird 
fortgesetzt, weitere Termine ste-
hen noch nicht fest.
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Familie/ Kinder

Regelmäßige Gottesdienste

Annakirche 11 Uhr
Annastr. 35 mit Kindergottesdienst

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58 mit Kindergottesdienst

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2 
Familiengottesdienste: 10. und 24. Juni, 
Kindergottesdienste: 2. und 4. Sonntag

Arche 9.30 Uhr
Schurzelter Str. 540, mit Kindergottesdienst

Dietr.-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr
Kronenberg 142 mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr. mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr. mit Kindergottesd.

Christuskirche 9.30 Uhr, 2. u. 4. So. 11 Uhr
Am Rosengarten 8 

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)

Luisenhospital 10.30 Uhr
Boxgraben, Luisensaal mit Abendmahl

Alle Gottesdienste:

www.kirchenkreis-aachen.de

Studierendengottesdienste
Sonntag, 17. Juni, 17 Uhr: Gottesdienst, im 
Anschluss Sommerfest der ESG „Sommer-
nacht am Lousberg“. Ein (hoffentlich) lauer 
Sommerabend, Gegrilltes, Getränke, Mu-
sik und Tanz … Die Arbeitskreise der ESG 
stellen sich vor. Eine tolle Chance, die vie-
len Menschen kennen zu lernen, die sich 
in der ESG treffen und engagieren – und 
gemeinsam den Sommer genießen.
Sonntag, 15. Juli, 18 Uhr: Studierendengot-
tesdienst in der ESG, Nizzaallee 20 mit an-
schl. Abendessen.. Mehr Infos unter:
www.esg.rwth-aachen.de

Gottesdienst zum CHIO
Der Ökumenische Gottesdienst zum 
CHIO findet am Sonntag, 1. Juli, unter 
dem Motto „Es ist noch Platz in der Ar-
che statt“. Beginn 11.30 Uhr, Einlass: ca. 
10 Uhr. Er wird von Pfarrer Dr. Wolf, 
(röm.-kath.) und Pfarrer Olaf Popien 
(evangelisch) gestaltet.

Neue Ausstattung von der 
Glücksspirale 
Das evangelische Zentrum für Fa-
milien im Martin-Luther-Haus hat 
für die Ausstattung der Küche und 
für die Anschaffung von Spielzeug 
8600 Euro bekommen. Am Mi., 
13. Juni, wird dieses Geschenk mit 
einem „Küchenfest“ gefeiert. Ab 
11.30 Uhr wird es ein interkultu-
relles Mittagessen geben.  Weitere 
Informationen: Evangelische Fami-
lienbildungsstätte, Martin-Luther-
Straße 16, Tel. 5152949, info@
zentrum-fuer-familien-aachen.de

CPD-Bundeslager 2012 in 
Hellenthal
Das Bundeslager der Christlichen 
Pfadfinderschaft Deutschlands e.V. 
(CPD) findet in diesem Jahr in Hel-
lenthal in der Eifel statt - vom 25. 
Juli bis 5. August. Etwa 1.300 Pfad-
finder aus der ganzen Republik 
werden im Süden des Kirchen-
kreises Aachen erwartet. Im März 
wurden rund 5.000 Fichten für das 
Lager geschlagen. Die Christliche 
Pfadfinderschaft Deutschlands 
(CPD) ist ein Bund von Mädchen 
und Jungen, Frauen und Männern. 
Sie begreift sich als Gemeinschaft, 
in der Jugendliche zu verantwor-
tungsbewußten Persönlichkeiten, 
die demokratisch denken und 
handeln, erzogen werden. Weite-
re Infos:

http://bula12.c-p-d.info

Aktion „Elternstart“
Eltern, die gerade erst Nachwuchs bekommen 
haben, sind eingeladen, mit ihrem Kind im ersten 
Lebensjahr kostenfrei an fünf Treffen oder am 
offenen Angebot  „Elternstart-Babytreff NRW“ 
teilzunehmen. Bei diesen Veranstaltungen geht 
es darum, die feinen Signale des Babys zu ent-
decken, auf seine Bedürfnisse einzugehen, um 
Ernährungs-, Entwicklungs- und Erziehungsfragen 
sowie um neue Spiel-und Bewegungsanregungen. 
Knüpfen Sie Kontakte mit anderen Eltern! Weite-
re Infos: Ev. Familienbildungsstätte, Martin-Luther-
Str. 16, Aachen, Tel. 0241/5152949 oder www.
zentrum-fuer-familien-aachen.de

Martin-Luther-Haus
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Mit grünem Licht wurde der Kir-
chenraum ausgestrahlt, die Ju-
gendband „Slim Jester“ feierte 
ihren ersten größeren Auftritt, an 
langen Tischen 
saßen jun-
ge Men-
s c h e n . 
M a n c h e 
tanzten . 
A n d e r e 
unterhiel-
ten sich 
oder hör-
ten einfach 
nur der 
Band zu. 
Breakdance-
Einlagen und Trapezartistik sorg-
ten für Abwechslung. Es ist die 
erste „Church pARTy“ für junge 
Menschen zwischen 14 und 26 
Jahre in der Dreifaltigkeitskirche. 

„Mit dieser Party wollen wir einen 
Vorgeschmack auf das geben, was 
Jugendkirche in Aachen sein kann“, 
sagt Guido Hinz, einer der 

vier festen, 
e h r e n -
amtlichen 
Mitarbei-
ter des 
Arbeits-
k r e i s e s 
„ J u K i “ . 
Zu sam-
men mit 
w e i t e -

ren Hel-
fern und 

Helferinnen hat der Religi-
onslehrer für die „Church pARTy“ 
die Bänke aus dem Kirchenraum 
getragen, die gesamte Transport-
logistik übernommen und für die 
Verpflegung im Rahmen der Ver-
anstaltung gesorgt. Aus Wuppertal 
und der Region Karlsruhe kamen 
Teams der dort ansässigen „Jun-
gen Kirche“ und unterstützen die 
Aachener bei der Lichtgestaltung 
und Tontechnik. „Die Begeiste-
rung, das Engagement und die Zu-
sammenarbeit mit ihnen hat uns 
beeindruckt und geholfen“, sagt 
Guido Hinz. Denn „Church pAR-
Ty“ ist erst einmal nur ein Expe-
riment. Mit der Veranstaltung soll 

getestet werden, ob „Junge Kirche 
Aachen“ auch angenommen wird. 
Noch ist Skepsis in den Presbyteri-
en gegenüber diesem besondere 
Projekt vorhanden.
Angebote für junge Menschen gibt 
es kaum in den Gemeinden. Es 
fehlen Veranstaltungen und Got-
tesdienste, die das Interesse die-
ser Altersgruppe an Glaube und 
Kirche wecken. Auch wenn viele 
junge Menschen ihre Einstellung 
zur Institution „Kirche“ verändert 
haben, so muss dies nicht in der 
Konsequenz bedeuten, dass ihnen 
Religion unwichtig ist. An diesem 
Punkt möchte „Junge Kirche Aa-
chen“ ansetzen und jungen Men-
schen die Gelegenheit bieten, eine 
Kirche so zu gestalten, dass diese 
ihren spirituellem Empfinden ent-
spricht. Dass sich die 14 – bis 26 
- Jährigen einen Ort zum Wohl-
fühlen schaffen, aber  auch zur 
Stille oder zum Reden mit Gott 
und Freunden. Dass diese Konzer-
te, Theatervorstellungen, Partys 
und Gottesdienste selbst gestalten 
und organisieren. Die jungen Men-
schen sollen ihre eigenen Vorstel-
lungen entwickeln und umsetzen 
können, denn es soll „ihre“ Kirche 
sein. 
Bei der „Jungen Kirche Aachen“ 
wird Kunst (s. Church pARTy) be-
wusst großgeschrieben. Die JuKi-
Mitarbeiter wollen Kirche und 
Elemente der Jugendkultur zu-
sammen bringen und wünschen 
sich hier noch mehr Kontakte bei-
spielsweise zu jungen Künstlern, 
aber auch zu älteren Künstlern, 

die ihre Erfahrung einbringen wol-
len. 
Wie geht es jetzt weiter? Die 
nächste „Church pARTy“ kommt 
bestimmt. Ort und Termin stehen 
noch nicht fest. Im Herbst wer-
den die Weichen gestellt, ob das 
Projekt „Junge Kirche Aachen“ ein 
fester Bestandteil der Gemeinde-
arbeit sein kann. Ein eigens dafür 
eingesetzter Ausschuss wird sich 
an der Entscheidung beteiligen.
Vorerst aber wollen die Mitarbei-
ter des „JuKi“ -Teams die Idee der 
„Junge Kirche Aachen“ weiter vor-
an bringen. Es gibt viel zu tun und 
„wir freuen uns über jeden Hel-
fer und jede Helferin“, fügt Guido 
Hinz hinzu. 
Über den Verein „ Förderung 
Junge Kirche Aachen e. V.“ ist es 
möglich, dieses Projekt ideell und 
finanziell ab einem Jahresbeitrag 
von 12 Euro zu unterstützen. Kon-
tonummer 528 528 BLZ 350 601 
90 KD – Bank (Bank für Kirche und 
Diakonie), Dortmund.
Weitere Informationen:
www.junge-kirche-aachen.de

Edda Neitz

Religion praktisch: Junge 
Kirche Aachen

Weitere „Church pARTys“ geplant 
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi bis Fr 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Allgemeiner Sozialer Dienst
Familien- und Sozialberatung:
Telefon 0241/989010
www.familiensozialberatung.de

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital,
St. Franziskus Krankenhaus:
Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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„Wer nach vorne 
schaut, ist länger 
jung. Life lessons.“ 
So lautet der Titel 
eines Buches von 
Dr. Henning Scherf, 
dem ehemaligen 
sozialdemokrati-
schen Bürgermei-
ster der Hansestadt 
Bremen. Darin 
schreibt er: »Alt ist, 
wer mit 50 Prozent 
seiner Gedanken in 
der Vergangenheit 
ist, jung ist, wer mit 
50 Prozent seiner 
Gedanken in der 
Zukunft ist.«
Henning Scherf hat ein intensives 
Leben gelebt, mit Niederlagen, mit 
Brüchen und Aufbrüchen, und er 
lebt es immer noch. Er sieht, wie 
die Gesellschaft auseinanderzu-

20. Juni: Vortrag mit Henning Scherf

Länger jung sein
brechen droht und 
wendet alle Energie 
darauf, was er für 
das Wesentliche 
hält: Sein Leben 
aktiv in die Hand 
nehmen. Die Nähe 
anderer suchen. 
Sich einmischen. 
Nie die Hoffnung 
aufgeben. Jeder 
kann selbst etwas 
tun für sein Glück, 
davon ist er über-
zeugt. Der Vortrag 
der Evangelischen 
Stadtakademie in 
Zusammenarbeit 
mit der Initiative 

„Engagiert älter werden“ findet am 
Mittwoch, 20. Juni, um 19 Uhr, in 
der Annakirche Aachen, Annastra-
ße, statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 8 Euro (erm. 5 Euro).

Henning Scherf, ehemaliger 
Bürgermeister Bremens
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Aktuell

Im Aachener 
Westen gibt es 
seit geraumer 
Zeit Planungen 
für den Bau ei-
ner neuen Evan-
gelischen Kirche. 
Das Dietrich-
Bonhoeffer-Haus 
am Kronenberg 
und die Arche 
in der Schurzel-
ter Straße sollen 
verkauft werden, 
dafür wird eine 
neue Kirche in 

der Nähe des Westfriedhofs ge-
baut werden, in der beide Ge-
meindebezirke ihre neue Heimat 
finden sollen. Eine Reihe von Ar-
chitektenbüros macht zur Zeit 
Entwürfe dieser neuen Kirche, am 
29. Juni diesen Jahres ist die Jury-
sitzung, welche die besten Ent-
würfe prämiert. Ab diesem Tag 
werden die aus dem Wettbewerb 
hervorgegangenen Entwürfe für 
14 Tage in der Dreifaltigkeitskir-
che ausgestellt und können dort 
zu festen Zeiten besichtigt wer-
den. Die Öffnungszeiten standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest und können unter www.evan-
gelisch-in-aachen.de/kirchenneu-
bau.html eingesehen und im Haus 
der Kirche unter Tel. 453-0 erfragt 
werden.

Mit einem der prämierten Entwür-
fe wird die Kirchengemeinde Aa-
chen einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan beantragen, dieser 
ist Voraussetzung für den Bau.
Der Prozess des Zusammenwach-
sens beider Gemeindebezirke ist 
auf einem guten Weg und im Be-
reich West sieht man dem Neu-
bauvorhaben mit Spannung ent-
gegen.
Name gesucht!
Eine ganz wichtige Frage auf die-
sem Weg wird sein: „Welchen 
Namen soll die neue Kirche be-
kommen?“ Im Bereichspresbyte-
rium Aachen West ist diese Frage 
noch vollkommen offen, daher 
sind begründete Anregungen und 
Namensvorschläge von Gemein-
degliedern herzlich willkommen. 
Senden Sie Ihren Vorschlag an 
den Bereich West unter mario.
meyer@ekir.de oder per Post an: 
Pfarrer Mario Meyer, Tielmanweg 
14, 52074 Aachen, und begründen 
Sie bitte, warum Sie gerade diesen 
Namen passend finden.
Geplant ist, dass auf dem Gemein-
defest von Arche und Dietrich-
Bonhoeffer-Haus am 23. Septem-
ber eine Zwischenbilanz gezogen 
wird und die bis dahin eingegan-
genen Namensvorschläge den 
anwesenden Gemeindegliedern 
vorgestellt werden und von ihnen 
diskutiert werden können.

Kirchenneubau im Aachener Westen

Name gesucht!

Im Moment nichts als Gestrüpp - 
hier an der Vaalser Straße könn-

te ein neues Gemeindezentrum 
für den Westen entstehen.


